





S

Dot Seegen GOtted
bey dem Gyebraudy) der ArBenenen,

bey der Banerlidhen Leiche

Tit. Hon, PLEN.

Bobann Sarl
Neolufhi,

Der Medicin Hodyerfahrnen Doctorig und Hodyberihmeen Practici,
der Rayf. Reichs:Academie dev Nacurae Curioforum ochanfehnlichen Colle-
gae, und Befgers dev allbiefigen Stadt-Apothecte,
Als
Derfelbe
den 31, Octobr, diefes 1763. Jahres Abends nach o, Uhe feelig verflorbes,
und. Oeffen entfeelter Leidhnam
ben 8. JNov, darauf
it einem folemnen und Hochanfebnlichen Leidhens Conduce

in der Kivche St. Petri und Pauli
su feiner ®rufft gebradyt rurde,
31 einer BDegeigung feined Herglichen Mitlepdens
gegen das

Bodybetrnibte uud vornehime Acoluthifthe Haufs,

wie audy 3u einem wabren Trofte,
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Adam Daniel NMidtern,
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18 fiber unfeve exften Gltern nad) ifrer Verfindigung im Garten Sde
ausgefprochene Urtheil ift uns, big an das Ende unferer TWallfarth in der

Witften diefer Welt, ein immersun fortdanernd fehauderntes  Andencherr,

Sie famen aus dem Gebifche, wo fie fich verftecket hatten , auf die

Stimme GOLted hervorgefrochen, und fahen fich, wegen ihrer beganges

tien Guude, nicht nur unter dev Hevefehafft dev bdfen Geifter, fondern fie empfandert
aud etne entfiandene Unordnung ihrer Begiceden, al8 die erften Jerfidhrer ihres Leibes,
Bereits in fich st einem bittern Borfchmacke der Jubunft, der fie, wegen des ansdgefpros
ehenen rtheils fiber ihren Tod, nunmehro entgegen fehen mufterr,  Fedsdh GO, veich
oon Bavmberhigleit, dev die Menfchen eben davgu erfchaffen, daf fie unter feinem Neiz
che feyn follen, exfrenete diefelben nicht allein mit dev frdfilichen BWerheiffung, ihrem BWer=
fibrer, der Schlangen, durch ves Teibes Saamen, durd) einen Herrn, der aus der
Menfchen evroectet werden follte, dern Kopff su jevtreten, fondern er Hatte aud bereitd
pon Ewigteit einem jedem fein Jiel gefeset, damit wi eine Jeit der Pritfung haben, ehe
it in fein Reich der HevelichEeit eingehen,  Gleidhiwie nun aber nicht allcin unfere Sees
Te, fonderrs anch unfer €eib, daf er fep cin Tempel GOttes des Heil, Geiftes, eine edle
Creatur unfres GOttes und, wie die Seele, theuer evfaufft und durch) FEfum Chi=
fturm evidfet ift, fo hat auch GOt demfelben jur Hitiffe wieder diefe feine evfien Jerfidhrer
and frithseitigen Anfalle des sulest beftimmeen Todes die Arenenen aus der Erve wadys
fen lafjen, welche der vkt subereitet, auf daf er folche su Heilfamen Mitteln wicder die
fich eveigneten KvancEheitens gebraudhe,  EBiv {ind alfo verbunden, fo offt wir in Schmers
und KeancEheiten fallen, den Avet um Hiulffe angufpredyen, jo Sorach ermabhret fo gars
Ghre den Avst mit gebuirlicher Vevehrung, daf du ihn habeft sur Noth, wenn
Du ibn braudheft, Cap. 38.  Solche Aerite demnaddy, die nicht nur den Urfprung dee
SrancEheiten ausd unterfthiedenen Mrfachen angugeben wifjert, Krauter Fermmen, Avseneys
en gurichten, den inneelichen Bau des Corpers und alle RNerven und Adern deffelden ver=
ftehen, fondern and) Proben ablegen unddurd) eine genaue Erfahrung fich betvabt machert,
Dafi fie von GOt die Gabe haben yu heilen, gefund ju machen und die Gefunden bey guter
Gefundheit lange Jeit su erhalten, {ind jederseit ben allen WilcFern vovziglicher Ehrere
werthgeachtet worden, und Syradh fpricht: Konige ehren diefelben, Cap 38.  Avtas
rverpes, toollte Hippocratem in feinem Konigueiche den Ailergrdfien gleich gehalten wiffen,
Gafar fhenchee den Aersten in Htom das Dirgervedht, und Aefculapiug ift fogar von dery
ilten unter die3ahl ihrer Gdtrer verfeset worden,  Es verfindigen fich alfo Krancke nicht
1enig, welthe aile Avherien=IMittel verachten und ofte wohl gar die gante Kunft dee
ertite veviverfen wollen, wenn fie feherr, daf man fich nicht alleseit mit einer vdlliger
Gewifibeit davauf verlaffen Ednne,  Frenlich ift der Elirgfie AvaE nicht alleseit im Stande
¢in {hleichenves Gifft in vem Blute des Eorpers sut entdecken, noch demfelben, da 8 Hes
veitd ju wiecken anfangt, ourd) fattfam Erafftige Mittel ju widerfiehen, twenn der Segere
deg HEwn fehlet;  Denn der HErr hat Den Avst gefchaffen und die AYvseney
gomme von dem Dochften. €3 gefchichet alfo ofte, dev Krance Fan nidyt wicder vdl
Tig gefund werden, er muf wobl gar bey alleim Sebraud) der befen und Edflichiten Avpe
ney-Mittel an feiner Kranckheit fFevben, gefchiehet es aber ohne GOHt?2  Cin Krancer
wuf goar immer winfdyern, daf ev wieder auffommen, daf er nod) ferner fortleben mbd=
ge, er muf niemahl8 aufhoren diejenigen Avheneyn-Mittel ju gebrauchen, die ihn enttves
ber gefund madyen, oder dod) noch wenigftens auf einige Jeit ftavcEen und bey dem Lebern
erhalten Ednnen, ev muf aber.auch alles diefes thun mit einer pdlligen Crgebung in dent
gbttlichen Willen.  Wiele {ind Seitlebens mit einem Franclichen Couper beldffiget, alle
amiteel, die fich fonft in gleichen Fallen fvéﬁ)t(ig genung evsoeifers, find an ibnen betgebet;g,
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fie fehen niemabls feine Hillffe, die Beftand Hats  aber vielleicht Hat SOt im voraus
aefehens, daf fie cine beftandige Gefundheit vor viele Febltritte nicht bewahren wiiwde, v -
fic hingegen bey ciner fhwddhlichen und ErancElichen Leibes - Befchaffenpeit defio ungehin:
Derter auf dem Tege der Tugend immerstt fortmwandelin,  Bedarfy nun cin fo fibereiltes
Urtheil uud Betragen folcher Hnglaubiger und Jrweiffer in ABficht dev Arienepen und de-
e Kunff wohl eine weiteve Tiverlegung?  Weeninfftig Krancke berubigen ficy, die:
toeil fie wiffert, Daf ¢s nicht alleseit an dem Avgt fieget, dev nidyt Helffen Ean “wenn fich
bie AB{ichten des Schopfers widerfesen,  Sind nun aber wohl ju feiner Jeit dic Avtes
fienen Erafftige Sittel wicder die SrancEheiten, o {ind fie es doch niemahis wicder dett
@obd, dem aud) jeder st felbft ju feiner Jeit, als feinem Meberminder, feine Folge ki
fic. GOt hat dem Menfchen in der Welt gewiffe Jmecke ju evveichen beftimmet;
find nun diefe evveichet, fo nafet fich odann fein Ende,. €3 hanget alfo wicderum vott
ber gbttlichen Borfehung ab, wenn fodanm der Avst mit alle feinen MWitteln nicdyts mehe
austidhten Fan, und dev Ehriffe, weit entfernet daf ev weder jenen nod) diefe befchuldige,
Damit e nicht felbfF den Rathfchup GOttes fiber die Stunde feines Todes antlage, fies
Bet it einer folchen eberseugung feiner Auflofung alsdenn mit brimftigen Berlanger ent-
aegen.  Syft e8 audh gleich ein banglicher Schauder, dev ung diefen unfern lesten beflimu
ten Swoeck mit ciner YAngft der Seelenr, mit einem Sittern aller Elicder, mit ciner Erblaf
fitng e Gefichts und mit ciner Hdchfifchnellen und angfilichen Bewegung ded Hevgensd
fliechtenlich genung vorfellet, o ift dennod) diefer fo firechterliche Tovt, diefer fo granfa:
fite Ueberminder felbft nicht untberwindlich, Der Tod ift verfchhungen, Heilet uns am
@nde unfers Lebens weder Kraut nodh Pflafter mehr, fo 1weif doch der Chrifte ein ander
iteel, HErr, dein Wort, Va5 alles heiletr. Das Wort deg HEren hat ja nidht al-
Tein fchon in dev evfien Schdpffung die Areneyen, weldye die Erde Heroorbringt, gefegs
niet; Daf dev Krvancke ju feiner Jeit geftnd twerde und nicht frerbe, fondern das FWort des
HEren ervettet uns audh mitten in dem Tode felbften, daf wiv duvd) ihn in dag Leben ges
Benr, und der HEr Hat ung in diefem feinem LWorte cinen Tag verheiffenr, an weldhetiv
ev die Sodten aus dev Tieffe dev Erde wieder heraus holen will,  TWie rubig {ind dem:
nadh Chriften; wenn fie bey dem Werluffe ihrer Gefundbeit feine Salbe in Gilead finden,
ober auch Bey dem heveinbrechenden Tode felbfien Feine Rechnung mehr auf die Avieney
machen Edrinen, wenn fie nunmehro, mit einer vbiligen ebersengung von den Abfichten
ihres GOttes, fefer; dap fie von ihren KrancEenbette nicht wieder aufftehen werden,
’ SRiv bringen Heute einen vornehmen Celehreen der Avgeney - Funft in unfree
Stabdt ju feiner Ruhe, Xit. hou, plen. Herrn Johann Carl Acoluthun, der Medicin
Bocherfahrnen Doctovem undhodhberithmten Practicum, der Kapferl, Reichs Academie der
Naturae Curioforum Grauchbar und angefehn gewefenen Collegant, und Befiger vev hies
figen Stavt-Apothecke, weldher duveh feine gute LWiffenfthafft und langivierige Crfahruutg
gang wohl oufite, DA e bey den Avsenenen der Seegen ded HEren fen, dev da witreker,
tvie er Dentt eben diefed Bep feiner leten Kranctheit an fich felbft erfabren, al8 er ju feincr
SRiedergenefimg tweiter Fein Mittel mehr, das da helffen wollte, finden Fonte,  Er ens
ete fich alfo alg ein wahrer Ehrifte su dem FWorte ded HErren, tweld)es auch im Tove le-
Bendig machet, denn diefes alleine ift ein unverganglicher lebendiger Saame,  Ee fefte
demnach duvch diefes Wort ded Henl8 fein Vevtrauen auf GOt, der uns durd) daffelbe
in Ehrifto aus dem Tode ju reiffen verfprochen, und ev heilete feine SrancEheit wicder den
R od durdh die heilfame Avhenen des Leibes tnd BDlutes JEfu Chrifti, ev Bliede fefte in feic
nem Glauben und Wevtvauen, bis ihn endlich GOt von aller feiner Srancheit und e
Bel evldfer, in das eivige Seben gefthrer, fwo Niemanden weiter Fein Leid gefchichet vom
Pem andern Tode, two anc weiter Feine KrancEheiten noch Schmerten mehyv fepn wers
Den Bey denven, die in Chrifto JEfu duvch den Tod jum Leben hindurd) gedrungen,

WBon diefen allen und dem TWoblgefithreen Cebens- Cauffe ded Toblfecligen fine
Den toie Die Deftatigung in dem hiee bepfolgenden Yuffose:
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3 toard der Tohifeelige aus ciner in dev gelehrten FWelt nicht unbefannterr
Sdlefifchen Familie im Jahre 1700. dett 27, Saniarit gebobren, und hatte den devithms
ten Einguiften unb Eitteratorem Andrearn Acoluthsm, dev ovientalifchen Spradyen Pro=
feffovem auf vem Elifabethanifchen Gymnafio ju Breplau, und der Kivche ju St. Bern=
Fawdi, Diaconum Sen, wieaud)der Konigl. Preug. Academic der TBifenfehafften SMNitglied,
sumBater, Die FrauMutteraber war Anna Rofina, gebohrne Ortlobin, jimgfte Tod-
ter Des-belicbten Geiffichen yu St. Elifabeth, Hove M, SarfOrtlobs. €Er genoh der
Borforge feiner Eltern nicht lange, denn fein Heve Bater oard ihm im Jahre 1704, amt
4. Novembr, die Frau Mutter aberim Nahre 1715, Den 20, Januar, turd) den Fod ent=
vifien, Ulo ward ev eimmalhl, ald cin nod) gans fletnes Kind, und das anderemahl in
feiner Jugend gur Wapfe,  Hm deftomedr hatte GOt fchon damahls an ihn gedacht;
1D ihn mit teefflicdhen SGemirhs-Krafiten von Kinvheit auf befchenceet,  IWie cv dent
Bereits lefen fonnte, und Cuff jum Stubdiven bejeugie I8 erdas flnffte Jahr nod nicht
fiberlebet hatte; desmwegen ihn aud feine Cehrer porjfiglich liebeten, weil evein folgfames
Gottesfichtiged Herg, und einen ferporfenchtenden ZTrie s denen Wienfchaffren mit
unehmenden Jahren mehrund mmehy Blicken fieh. Solange ev aufoem Breplauifthen Symn,
31 St. Elifabeth ffudivte, Datte ev den gelehrten Dectorem Martin Hancken, ingleichert
Balthafar Stephani, Mag. Cafpar Arletiug, den Sufpectorem dev Evangelifthen Schus
fen Ehriftian Heremannen, Cafpar Hornigen Profefforem der Gottedgelahrheit einert
trenen Wetter, den Synpectovem Gottlob Kvang, den Profeforem Gottfried Poplem,
Kuftin Wachrern und David Hoffmannen yu Anflihrern in der Gottesgelabrheit,
Sittenlehre, Bevedfamebeit, Hifforie, Kenntnif dev Ratur, Sprachen und fbrigen ¢
nem Einitigen Gelehrren unentbehrlichen Wifenfdhafften.  Ev begab fich bievauf nach
Siittenberg, und mard 1720, am 6, April auf diefer hohen Schule von dem Hirrn $Hof:
vathe und Profefjove der Rechtsgelahroeit ®. Gebhardt Chriftian Baftinellern, der da=
wahls im Sahmen ded abivefenden Sonigl, Ceib-Medict und Hoffraths Heven O, Jo=
Hann Gottfried Dergers das Academifche Nectorat verialtete, unter dieStubdievendert
aufgenommen und eingeseichnet. Rie nun der AWohlfeclige die ErEanntnip GOLtes al=
femaB! fein crfted und pornehmftes Weve fepn lie, fo fieng e auch feine Academifchetr
@tubia damit an, und elernte yuerft unter Anfithrung Har D. Joh. IWillh. Jani die
GOttes- Selahrheit, nach ihren Abtheilungen, nebft der Kivchen-Gefchichte.  Jn dew
SReltweifheit aber lieh et fich ourdh Herr Mag. Jobann Chrifiian IBolfes Worlefungets
fefie fesen, und Heve D, Chriftian BVater unterfiigte ihn in der Crfanntnif der Natur,
purd) Voryeigung der Berfuche. RNun Batte ex ywar die Geifilichen Wihenfhaffren fich
Befannt gemadyt, dap ev feinen evfrern Enbyoect ein Dience des Tortes GOLtes ju wer=
en Einfftig mit Chren und TNuben. der Hbdver hatte ausfithren tonnen,  Allein e em=
pfand einen noch {favcFern Trieb jue Avftency =Qunft, welcher auch duvdh einige ihn felbyE
Betreffende Gefundbeitd-1im{tande vermehret wurde. Desdtoegen 304 er verfdhiedene
GOttes- Gelehrte und Aevtite yu Rathe, die ibm auch anciethen, weiter nicht auf cinert
Previger 3 fudiven, fondern fich dev Avgteney - Kunit ju ergebert. QW@orauf ev diePhy-
fiologie, Pathologie, Semiotic, Materiam medicam, Ehymic nebff der Praxt und
alfen 11brigen Thetlen diefer Wigenfchafft mit gropem Epfer fried, und foeil er an dew
Phyfic vor andern ein Revaniigen fand, fich diefelbe fort fiiv fovt angelegen fevir lieB.
ey ward ihm fein vedlicher Sehrev der fo berithmte Profefjor D. Martin Gotthelff
Eofeher febr behillfflich, defien vertrauten lmgange und Unterocifung e auch die Er=
fanntnif der Medicinz legalis ju dancken batte,  Lnter defen Prafivio trat er im Jahre
722, yum erftenmable Bifentlich auf die Catheder, und perthendigte Specimen Anchro-
pologiz experimentalis mit Ruhme: welche Schrifft ju Wittenberg, auf 4. und ciners
Balben Bogen Heraus fam und ihrem Sunbalte nach in denen Auffagen der allbiefigers
gelehrten Gefellichaffe Eimfrrghin, nebft mefrevn feines gefommleten medicinifchen RNach-
richten, Befannt gemacht werdenfan, %alb(bamuf that dee TWoblfeelige eine Reife gwf)
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Holland  befahe die vornehmffenn Stadte diefer Gegend, und gemwan die Lice und Be-
fanntjthaffe der berlihmteften Aevhte, fonderfich Rudolph Seusvensd und Sohann Sone:
rand Bavchufens, unter deven Anfithrung er die dffentlichen KrancEenhaufer, dfftere
natomien des menfehlichen Corpers und die beffen Laboratoria befuchte, Mit dener
Drey grofien SRanmern, Friedrich Aupfch, Hevemann Boerhaven und Anton von Ceeu:
wenhoect Fam ev in eine genaue BDefanntfchafft, die ev dffters, wegen des grofien RN
gens, ven ev in dev Avbienen-ABifenfchafit davaus gefehdpfft, ju rihmen pflegte, €b
endete fidy alsvenn wiederum nady Sachfen juriicE und war yu feinem geliebten O,
Enfeher; unter defien Woufie ev am 2. Novembr, 1723, de Sympatheticis Morborum
Curarionibus Medico rationali indignis et illicitis, dffentlich difputivte und von dew
mevicinifthen Facuitat yu Wittenberg gedachten Tages die hochffe Iiwde in der Avfite:
ney Gelabrheit mit vielem Rubme exhiclt, RNachdem ev nun feine cavemifihe Studia
pollendet hatte, Begab e fich nach Pirna, und leiffete dafelbfF feinen Francken RNachften
oi¢ erlernete Hitlffe, womit er fich oiel Sicbe und Hodhadytung eeward, weil GO jufeis
nen Cuvenn Seegen und Gedenen gab,  Das folgende Jahr 1724, dent 24, October vevs
Deyratheteer fich mit Jungfer Ehriftianen Sophien, Herrn ©. Daniel Dackes, beriifm:
tern INedici Practici und Land - Phyfici ju Tovgaw, alteflen Todyter, bder nunmehro
fhmevglich betritbten Frou Wittwe,  Jn dicfer bald vierigidbrigen Che fihenchte ihnt
©Ott fimff Kinver, nehmlich, Dorotheen Mavgavethen Acoluthin, weldhes Tochter:
gen aber wenige Stunden nach threr Seburth dem BVater in die Ervigeit voraus gieng,
Jngleichen am 2. Jul, 1726, inPirna Heren Cavl Benjamin Acoluth, Iurium Docto-
rem und Aduocacum Prouincialem Iuratum Ordinarium ju Dudifin, mwie auch dew:
Ehurfinefilichen Mapngifchen gelehreen Gefellichafft ordentlidhes Mitglien. Diefer vers:
band fich im Jahre1z60. mit Jungfer Chriftianen Reginen Sophien, Hoven Job,
Gottlicd Shneiders, vever Mecklenburgifthen hochanfehnlichen Herren Candes -Stanve
Bochbeftallten Candesfecretariides Gnoiefthen Crenfies eingigen Tochrer, Weldhe pergnitgte
€he denABoblfecligen mit2. Enctelin, Namens, Exdmuthe Sophie, u. Savoline Crdomus
the coluthin, evfreuete. Diefes Vergniiger aberdauertejedesmahl nur s, TWochen, denr
« bepdeverlieBen diefes jeitliche Ecben wiederum nad diefer Fuvken Frift. Der giepte Sobn ded
SWoblfectigen, Heve Cavl Ehriftian Acoluth, ward ihm audy su Pirna 1728, ven 23,
April gebohren, unp iff in unferm geliebten Sittau als D. Medicing und Practicus, fie
aud) der Chur-Fiefl. Maynsl. Academic der Wiienfihaffren ordentliches itglicd be-
annt; weldyer fich am 14, Junii diefes Jahres mit Jungfer Mavien Rofinen, Heren
Carl Gotefeicd Manes, auf Niethen, vornehmen Biregers, Kauff-und Handelsherrn
3u £dbaw gwepten Tochter verehlichte.  Hievauf erfolgte im Jahre 1731, den 23, Januae
su Jittau die Sebuvth Frauen Ehriftianen Shaviotten Acoluthin, Heern M. Benjas
min Habermanng, treuverdienten Paftoris derGemeinde GSOttes ju Schivoit(eh inSdle:
fien feit 1753, den 26, Febr, gelicbteften Frou Ehegenofin,  1nd envlidy fabe der TWohl-
feelige im Jabre 1737, den 25, May aud) noch die dritte Tochter das Eicht dev Weltallhice
su Jittau erblicken, Frau Dovotheen Julianen, des allbicfigen woblbeftallten Hen.Obers
Stadt-Siyreibers Hen, Jmmanuel Gottlob Grofiers geliebtefte Fran Chelichfte, el
ehe vier annody lebenden Gefchivifter, nebft ihrer tiefgebeugten Frau Mutter ; Den fiw fie
nod) yu frith evfolgten Hintuitt ihres Hochaefthasten Vaters und Ehegemahles mit wahrer
Sehufudt bejammern und beweinenr, Der LWobhlfeclige aber fand, nachdem ev 1720,
Den 3t. Oct, Pirna verlie, durd) des Allerhdchften gang befonbdre Fubrung feinen bis an
1bas Ende dauvenden Auffenthalt in allhiefiger Stadt, durdh Crfauffung der Stadt-Ypo=
Becke, Dic evdrey Tage nad) feiner Anfunffe am 2. Novembr, nurgedachten Jahres in
Befi nahm, und fie in tidhtigem Suftande jum RNusen des gemeinen Wefens ju erhale
ten {ich mit grofen Koften und vieler Sovgfalt angelegen fepn lief.  11nd 06 er fie jwae
am 23, Jul, 1757, durd) vie Fldgliche Eindfcherung diefer Stadt faft ganglich, nebft dem
Betvactlichiten Theile feines Vevmbdgens venen Flamen uberlogen mufte, fo liep bod)% feirs
feiff




Sileifs und die Sovge fitr dad Toh! feines Nechften ihn nicht vuben, Bis e fie wiederum
Bevguffellen im Stanbde war,  Soldyergeffallt hat der Fohlfeclige fich su verdient gemadbt,
al3 af fein evfolgtes ABIeben nicht auch bey mehrevern Perfonen, auper feiner fchmerglich
Beteiibten Familie, einen dauerhafften Cindruct verurfachen follte, Wi denn auch die
gelefrte Telt an ifm einen beriifmten, und um das Reich dev SBifenfchafften epfrig be-
witheten Mann verlohren,  So binfet jum Erempel die fo Hochderithmee Kavferliche A=
caveric der Nacurz Curioforum durch feinen Tod ein brauchbares und angefehenes Mit-
glied ein, woju fie ihn unter dem Bepnabhmen Caffii larrofophifte IL evioahlet Hatte:
Na die Kenner der Gelahrheit legten ihm iederjeit das verdiente €ob ben, daf ev s der
Didteunt, venen Mechanifchen Wienfchaffren und iibrigen Studiis humanioribus- fehe
eefahren gewefen fep.  1ind wann Neligion, RedliciEeit und Tugend jemanden unbers
gefiens machen Eonner, o wivd foldyes der Tobhlfeclige povyiiglich verdienen,  Denn dee
Ailerhochite Geber alles Guten hatte ihm cin unverfalfchtes aufrichtiges Herg gefchenct,
weldyed gegen GOt und Menfehen vedlich av, und fich fehmerglich betriibte, fwenn e
feinen Neben Shriffen ohne Hitlffe lepden fahe. Sein licbfter Seitvertreid war die n
tevvedung mit GOLt und die Betrachtung geiflicher Dinge.  Ev fang und betete mit gro=
fier Sunbrun(t feiner Seelen, fonderfich aud fite feine Patienten, tvie denn feine nac):
aclaene Privat-Schrifften dergleichen von ihm felbft gefertigte Gebethe nebft vielen wohl:
gevathenen geiftlichen Gedichten,  Sterbens - Gevanden, Muslegungen verfchicdency
Spritdhe aus dev heiligen Schrifit, und anddchtige und erdauliche Auffase enthalten,
9018 ihi nun GOt auf der Vet genung geprirfet und lauter befunden hatte, fo gefiel e8
ihm diefem feinem Krnechte den Gnaden-Lohn der @erechten ju evtheilen.  Diefes gefdhas
Be, um ihn aus einer drepwdchentlichen fehr fehmerghaffren SrancEheit ju evlbfen, deven
Berlouf fidh alfo veehielf, g
Die KrancEheit und das allufrihe Ableben unfers FRoblfecligen tourde verar:
fafiet, anfanglich durd) eine gefchehene LnterdelicFung der natilichen Ausdimftung, wel
e bald hernach am 8. Octobris ein unordentliches Flus-Fieber crregte. Mit diefem vev-
gefellfchafitete fich eine entylndende Jufommenhauffung dev Saffte, weldye fich in dew
Dufifent des vechten BDackens und des Schlundes fefie feste, unter den heffrigen
Sdhmeraen und Gefchoulft folche entylindete, und vevhirtete, und durd) die fovgfaltiaft
angemendeten Mittel nicht sum Sevtheilen su bringen tar, €5 Blieb alfo nue fibvig, durch
en Teg der Berepterung Hilffe ju fuchen, und diefe erfolgte swar endlich mit guten ges
Fochten Enter, pon welchem binnen etwa yehn Tagen bey anderthalben Pfund durd) den
Shund ausgeworffen urde.  Da aber die Oeffnung des Haupt-Gefchwins hinten na=
Be ar Schlunde gefchahe, fo flof unvermeidlich eine grofie Menge defjelbent auc) in derr
Nagen, der defmegen Hon Nahrungs-und Avtren-Mitteln faft ganglich leer bleiben mu-
fte, weil Der Sehiund entylndet und verfchrollen, die Sunge mit ApHehis und einer nodh
Dariiber Flcbenden fchwaren flocigten Haut befest, mithin dag Schlingen dermafen ges
Hemmt toar , daf Eaum dev Fleinfie Antheil flitfiger Dinge unter den hefftigfien Schimer=
en hinunter gebracht fwerden Eonte. Der 1ebergang des Eoters durdh die Milch - Cie-
faffe ing Blut und Saffte war alfo auf Feine Feife ju hindern, und s pervieth fich folcher
durdh die Verwandlung des vovigen Flus - und Entyiindungs-Ficbers in das befivchtere
Saulungs-Fieer, wobey alle Jufalle durch die Berfhlieffung des Leibes vevgrdfjert wur=
den, die aud) duvch wiederholte Clyftiere nicht gnugfam Eonnte gehoben werdenr,  End-
Tich feellete fich noch Das gefahrlichite Kenntjeichen dev innerlichen Entylindung ein, nehim-
Tich ein Schlucken, dev wenig ausfeste, und oft mit frampfigten fdhmerhafften Titgert
Begleitet wurde,  1Tm nun bey diefen Sammervoflen Lmftanden nidht8 ju verabfaumer,
as die Wicverherfellung unfers TBoblfecligen auf ivgend eine FWeife befdrdern tonte,
fo urde Tit. Hon, plen. Herr D. Nircker, wie aud) hernach Zit. hon. plen. Herr O,
Hausvdrffer um Bepftande erfucht; die ouch bepderfeits nad) deven befanten Grundlich:
Feit, Grfabrung und Srene alles forgfdltigf anmwendeten, was hier nod Menfhen-Hitlffe
oo




vermodhte.  SWBeil aber dem Tohlfeeligen-der Gebrauch der sutrdglich beveiteten Hlffa-

SMittel wnmdglich war, fo mufie man mit grdffen Sammer fehen 1 wie alfeSufalle fid) vers

chlimmerten, und dert geivifien Tod poraus verklindigten,
i/

Bey alle dem blieh der

ABohlfeclige vom Anfange bis jum Ende der KrancEheit bey den vollFommentten Sraff:
fenn Der Sinnen und des Gemitths, und evivartete mit freudig- gelaffenen Gyeifte feine

Aufldfung.

Dicfe feelige Aufldfung gefehahe nac) genoffenten Heil, Abendmahl und
v Priefierlicher Cinfegnung den 31, Oct. h. a. Y

benos gleich nach o, 1hr, an eben dem Ta-

ge und in der Stunde, worinnen ¢ mit denen Seinigen vor 35. Jahren in Jittau anges
langet fav, unter haufig vergoffencn Thranen der hdch( fchmerglich betriibten Ynweps
wandeen, naddem der Woblfeclige fein Eeben gebracht auf 63. J6br, 9. Monathe und

4. Zage.

Das Enve unfers Woblfeeligen gefchabe alfo fehr chrifitich und evbaulich, und

er fitfjrete hichts fo ofte im PMunde, als die
aus pem BVerdien|te feines Heplands {hdpfe

jenigen Troftgride, welche cin Gliubiger

Sogar feine Mienen fchienen cine Freus

digfeit und cinen fiiffen BVorfehmack des etvigen Cebens ausggudrucken, als fein Mund
nach und nach fehmacher wurde, den Nabinen des Hichften anurufien und su preifen,

Bte wohl und andachtig ex fich fchon langf

auf feinen Todt porbereitet Habe, lehret uns

fev andern der am Ende folgende unbd von ihm felbft verfertigte Sterbe-Gefang.  Wie
aber alle wimfchen mit denen Hochitfehmerslich betriibten und allen andern vortiehs
men Anverrandien und Leidtragenden, unbd bitten SO, baf auch unfer Enve fees
lig, fo fedhlich und getvoft feyn mbdge, . wie diefes Gevedhten; defferr Geddchtnif bey uns

€Iig gritmen wird,

3t nun fchon diefes ein Troff, an den Seinigen den Tobd cines Gerechten wahrs
ginchmen, fo fabre der Hdchfte nody ferner’ fort mit feinem Geife, die hodbetrnibte
Svau Witewe, die odfchmerslich gerithrten Hevven Sohne, Srauen Zodbier,
Sratien Schwieger » Todyter, DHevven Schiieger « Sohne und mmtlich hochits
{thmerilich gebeugte vornehime Anvermwandee und Leidevagende wicver aufyurich=

ten; damit fie fich feiner Gitte rihmen Edunen,

fichten,

20 fie alleseit neu fep boy denen, die ihre

Der vor dem Aohlfeclig Werftorbenen fchon angft felbfi verfertigte Sterbe: Ge-

fang geht nach der Weife: €5 iff genug ac.

1
%ereite oid), es ift dev alte Bund, daf du
and) fterben muft; drum Defre dich, vers
la§ fogleich jefund die fchndde Siinden-Suff.
Ady!  roilt du unbereitet frerben, fo muft du
ewiglich verderben.  Beveite dich.

2, Beveite mid), mein GOee, das muft du
thun, da du midy beffern Beift.  Ach! befire
midh: das wird auf dir beruhn, drum lence
meinen Geiff, af ich auf deinen Wegen wands
fe, wnd nie mit BVorfas findlich Handle. De-
veite mich.

3. 3 folge dir, wie du mich fihren wirft,
fo will ich willig gebn, $af deinen Geift, du
meines febens Sinft, miv ftets sur Seite ftebn,
bem will ich niemabls wicderftreben, nur div
will ic) ju Ehren leben,  Jch folge dir.

4, Koiit, wenn duwilt! Sn jener Crigheie ift
einft mein Auffenchalt, dafelbft Fomm idh exft sur,
Bollfommenpeit.  Ach FEfu! Fomm nur bald
mich in deinParadief su Holen, dir foy mein Seib
und Seel empfoblen, fomm,, tenn du wilt.

5. o frerb ich denn, wenn mich mein &=
fus vufft, fo hlaff ich froblich ein; Miv eckelt
nicht vor meiner Lodeen-Grufft, da werd idy vus
big fepn. . Syn meiner ftillen Todten-Kammer pevs
{ehlaff i) Elend, Noth und Sammer,  So.
fterb ich denn, 1 ’

6. Welt, qute Nache! Mein Sebens-$iche vers
1ofche, ich geb jum Himmel ein, Wil ICfus
mich mit feinem Blute wafdh, fo bin ich ganslidhy
rein.  Mein FEfus reicht mir {chon die SHanve,
wie fanffe und feelig wird mein Ende;; Welt, gus
te DNache !

Sebt alle woBI! die ibr mich jest begrabe, und dea
ven Auge thrant, fend fees begliictt, die ibr mich lich
8ehabe, und euch nach miv nodh febne;  BVergeft niche

oft an mid) ju dencten,, hdre auf eudh mebr um

mich ju Erancen, S$ebe alle 1oopl,
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Dot Seegen '(559tte6
bey dem Gsebrauch dev slrgenct)en,

“ben der Baperlichen Leiche
Tat. Hown, "PieN,

@%%%S‘

DIlIf[}I,

men Doctoris und Hodyberthmeen Dractici,
¢ Der Nacurae Curioforum bod)anfe{)nmbm Colle-
¢ t§ dev allhiefigen Stadt-Apothedte,

Alg

€L# apeyqied

; 3. Jabres Abends nach o, Ubr feelig verforben,

Xeffen entfeclter Leichynam
den 8. Jov, darauf

iid Bohanfebulichen Leihens Conduce

‘. einer Grufft gebrache murbe,
igung feineg hevalichen Mitlepdens
gegen dDas

betradycet
von

FOaniel Midtern,

; Gymnaf. Direct.

4 bep Johann Cruft Stremeln,




	Der Seegen GOttes bey dem Gebrauch der Artzeneyen, bey der Bayerlichen Leiche Tit. Hon. Plen. Herrn Johann Carl Acoluthi, Der Medicin Hocherfahrnen Doctoris und Hochberühmten Practici ... und Besitzers der allhiesigen Stadt-Apothecke, Als Derselbe den 31. Octobr. dieses 1763. Jahres Abends ... seelig verstorben, und Dessen entseelter Leichnam den 8. Nov. darauf ... in der Kirche St. Petri und Pauli zu seiner Grufft gebracht wurde, zu einer Bezeigung seines hertzlichen Mitleydens ... wie auch zu einem wahren
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